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2 Journalismusfest Innsbruck

Liebe Südwind Interessierte !

Es sind bewegte Zeiten, die es schwierig ma-
chen, sich auf die täglichen To-do‘s zu kon-
zentrieren. Klima, Corona-Pandemie, die 
Machtübernahme der Taliban in Afghanis-
tan und nun der Angriffskrieg in der Ukra-
ine, der uns in die überwunden geglaubte 
Zeit des Kalten Krieges zurückversetzt. Un-
gewiss ist, wie es weitergeht.  

Viele Fragen dazu stellten wir uns auch bei 
einem internationalen Projekttreffen „Our 
Food. Our Future“ Anfang April in Kra-
kau. Die geographische Nähe und die di-
rekte Betroffenheit unserer polnischen 
Partner*innen von der Buy Responsibly 
Foundation holten das Kriegsgeschehen und 
seine Auswirkungen immer wieder schlagar-
tig in unsere Arbeitsrealität.  

Wie beeinflusst der Krieg unsere Arbeit im 
gemeinsamen Projekt? Akut sind viele un-
serer Partner*innen – in Polen, aber auch in 
Rumänien – mit der akuten Bewältigung der 
Flüchtlingsbewegung beschäftigt. Über kurz 
oder lang werden sich die Prioritäten bei 
den Herausforderungen im globalen Ernäh-
rungssystems verschieben: Preissteigerun-
gen, Lieferstopps und zukünftige Engpässe 
werden die Versorgung mit Grundnahrungs-
mitteln erschweren und vielerorts drama-
tisch zuspitzen. 

Wie sich die Situation auf die Weiterarbeit am 
europäischen Lieferkettengesetzesentwurf 
auswirkt ist – so der Tenor – schwierig einzu-
schätzen. Dass wir weiter auf ein strenges Ge-
setz drängen müssen, da sind sich alle einig.

In Tirol widmen wir uns – als Kooperations-
partner beim Journalismusfest Innsbruck 
– dem akuten Thema der Presse- und Me-
dienfreiheit: Mit einer Ausstellung ergänzt 
Südwind die blinden Flecken und Unver-
hältnismäßigkeiten der journalistischen Be-
richterstattung. Bhutan, das Heimatland des 
Filmemachers und Südwind Filmpreisträ-
gers Pawo Choyning Dorji kam in den für 
die Ausstellung/Studie untersuchten deut-
schen Medien in 10 Jahren nie vor. Welche 
Wirkung Filmpreise wie der Südwind-Preis 
entfalten können, ist anbei in einem „Email 
aus Bhutan“ nachzulesen. 

Caroline Sommeregger 
(Regionalstellenleitung Südwind Tirol)

AUSSTELLUNG 

„Vergessene Welten und blinde Flecken“ 
beim Journalismusfest Innsbruck – Internationale 
Tage der Information (13. bis 15. Mai 2022)

„Worüber man nicht spricht, das gibt es nicht“?

Diesen Mai findet zum ersten Mal in Innsbruck 
das Journalismusfest statt, das Treffpunkt für 
Journalist*innen aus verschiedenen Regionen 
der Welt wird und interessierten Besucher*innen 
einen Blick hinter die Kulissen der oft eilig und 
oberflächlich vermittelten Informationen zum 
internationalen Geschehen bieten möchte. Ne-
ben Debatten, Buchpräsentationen oder Filmen 
lädt Südwind in diesem Kontext zu einer beson-
deren Ausstellung über die mediale Vernachläs-
sigung des Globalen Südens: „Vergessene Welten 
und blinde Flecken“. 
Die von Ladislaus Ludescher (Universität Mannheim) erstellte Wander-
ausstellung zeigt, dass die Berichterstattung geografisch sehr unausgewo-
gen ist – zahlreiche Länder des Globalen Südens werden konstant ver-
nachlässigt. Mit der Ausstellung sollen die tradierte Berichterstattung 
kritisch reflektiert und sogenannte „vergessene Welten“ stärker in den 
Fokus der medialen und öffentlichen Aufmerksamkeit gerückt werden.   

Wo?	 Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Innsbruck, 
Karl-Rahner-Platz 1

Wann? 	13. – 29. Mai 2022, jew. 10 – 19 Uhr

Mehr Infos unter: www.journalismusfest.org

Die Ausstellung beruht auf einer gleichnamigen Studie, in der u.a. über 
5.100 Sendungen der „20:00 Uhr-Tagesschau“ aus den Jahren 1996 und 
2007-2019 sowie Berichte ausgewählter in- und ausländischer Leitme-
dien untersucht wurden. 



3IFFI-Jugendjury  •  Video-Workshop

Alina Lechner von der IFFI-Jugendjury verliest die 
Jurybegründung des Gewinnerfilms 2021 „Lunana“.
 

IFFI-Jugendjury 2022
Südwind beim 31. Internationalen  
Filmfestival Innsbruck (24. bis 29. Mai 2022)

Südwind veranstaltet auch 
dieses Jahr wieder die Ju-
gendjury im Rahmen des In-
ternationalen Filmfestivals 
in Innsbruck (IFFI). Zum 
14. Mal wird nun bereits 
der Südwind-Filmpreis ver-
geben, der dieses Jahr von 
1.000 auf 1.500 Euro erhöht 
wurde. 
Der Filmpreis soll die Wert-
schätzung für das Filmschaf-
fen in Afrika, Asien und La-
teinamerika ausdrücken. Er 
berücksichtigt primär, dass zahlreiche Filmschaffende aus den Ländern des Südens 
mit vielseitigen Schwierigkeiten kämpfen: nur bedingt vorhandene Freiheit für Mei-
nung und Kunst, materielle Hürden und ein erschwerter Einstieg in den internatio-
nalen Filmverleih. 
Die IFFI-Jugendjury richtet sich an filminteressierte Menschen ab 15 Jahren. Die Ju-
gendlichen nehmen sich Zeit für einen Filmworkshop, in dem sie Wissen und Instru-
mente zur Filmanalyse vertiefen können. Mit dem kostenlosen Festival-Pass sichten 
sie alle vier zur Auswahl stehenden Filme, auch alle anderen Festivalfilme können 
besucht werden. Bei der Jurysitzung wird schließlich entschieden, welches Werk den 
Filmpreis gewinnen soll. 

Anmeldung bis 13. Mai 2022 bei dina.prettner@suedwind.at  
oder unter 0512 58 24 18
Filmworkshop: Freitag, 20. Mai 2022, 17:00 Uhr, Nord-Süd-Bibliothek,  
Leopoldstraße 2/1. Stock, Innsbruck
Jurysitzung: voraussichtlich Freitag, 27. Mai 2022

E-Mail aus Bhutan 
…als Reaktion auf die Verleihung des Südwind Filmpreises 2021:

“When LUNANA: A YAK IN THE CLASSROOM was 
being made, the sheer logistical challenges of shooting 
the movie in the intended location with no electrici-
ty, no professional actors, and a relatively new crew 
made me worry that maybe we would never even fi-
nish this film! But when it was finally done, I was ho-
noured to share this story of Bhutan with the world. 
For artists like us, coming from a country like Bhu-
tan, just having our creations screened in different in-
ternational platforms already means so much. To be 
bestowed prizes like this is beyond words! Thank you 
so much. Please know that such recognitions make us 
more inspired to create more, especially as we don’t 
really have the conditions to create art in Bhutan.” 
Pawo Choyning Dorji

Südwind Tirol 
goes „School of Influencers“!

Im Rahmen des EU-Projekts „Our 
Food. Our Future“ werden von Mai 
2022 bis Juli 2023 regelmäßig soge-
nannte Schools of Influencers veran-
staltet. Was euch erwartet? Neben 
Trainings und Workshops zu den He-
rausforderungen unseres Ernährungs-
systems inkl. Handlungsmöglichkeiten 
sollen Werkzeuge und Know-How zu 
Kommunikation und (nachhaltigem) 
Aktivismus vermittelt werden. Den 
„Kick-off“ macht ein Video-Workshop 
für Aktivist*innen und Interessierte.

Einfach Videos machen!
Workshop mit Martine De Biasi
Mittwoch, 18. Mai 2022, 16–19 Uhr
Nord-Süd-Bibliothek,  
Leopoldstraße 2/1. Stk., Innsbruck

In diesem praktisch orientierten Work-
shop lernen wir, wie wir Video in den 
verschiedensten Bereichen anwenden 
können. Es werden keine Kenntnis-
se vorausgesetzt. Vorgestellt werden 
die Grundlagen der Bildkomposition, 
technische Grundlagen für Kamera 
und Schnitt und verschiedene Mög-
lichkeiten der Video-Arbeit.
Mitzubringen sind: ein Video-taugli-
ches Handy oder Kamera, Laptop zum 
Schneiden. Wir werden mit den Mit-
teln arbeiten, die ihr ohnehin schon 
habt. Es braucht kein teures Zeug, um 
ein gutes Video zu machen. 
Wir freuen uns auf euch!

Anmeldung erforderlich bei:  
caroline.sommeregger@suedwind.at 
oder unter 0512 58 24 18

Martine De Biasi ist Filmemacherin, 
arbeitet als Cutterin fürs Fernsehen 
und gibt liebend gerne Workshops, 
um Menschen niederschwellig das Fil-
memachen näher zu bringen. 

Jetzt 
anmelden!
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Die Tätigkeit von Südwind Tirol und unsere Veranstaltungen und Projekte 
werden unterstützt von:

Do.
5. Mai

INFO- UND DISKUSSIONSABEND 

Bittersüße Schokolade: Ein Blick hinter die 
Kulissen der Schokoladeindustrie

19:00 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum Kirchbichl, 
Sebastian Frischstrasse 15

Schokoladeverkostung im Anschluss. 

Mehr Informationen zu unseren Veranstaltungen: 
www.suedwind.at/tirol

Fr. 
6. Mai

13. bis
29. Mai

Di.
24. Mai

Mi
18. Mai

Di. 
10. Mai

Fr 
20. Mai

Fr.
10. bis

So.
12. Juni

ÖKO FAIR 

Die Tiroler  
Nachhaltigkeitsmesse 

Messe Innsbruck 
www.oeko-fair.at 

STADTRUNDGANG FÜR ERWACHSENE

„Nachhaltiger Konsum in Innsbruck“ 

Treffpunkt: 15:30 Uhr, Metropolkino Innsbruck 
Mit Christian Kayed (Geschichtenführer) und 
Dina Prettner (Südwind).
Globale Hintergründe unseres Konsums kennen-
lernen und solidar- und sozialökonomische Initi-
ativen besuchen. Dauer: ca. 100 Minuten. Anmel-
dung erforderlich bei: 
dina.prettner@suedwind.at oder unter 0512 58 24 18

AUSSTELLUNG

„Vergessene Welten und blinde Flecken“ 

jew. 10:00 – 19:00 Uhr, Katholisch-Theologische Fa-
kultät der Universität Innsbruck, Karl-Rahner-Platz 1
Im Rahmen vom Journalismusfests Innsbruck 
(13. – 15. Mai 2022). 
Mehr Infos im Blattinneren.

VORTRAG & DISKUSSION

Bittersüße Schokolade: Ein Blick hinter die 
Kulissen der Schokoladeindustrie 

14:00 Uhr, 6320 Angerberg, 
Linden 5, Gemeindesaal

WORKSHOP

Einfach Videos machen! 

16:00 Uhr, Nord-Süd-Bibliothek, 
Leopoldstraße 2/1. Stk., Innsbruck
Anmeldung erforderlich.
Mehr Infos im Blattinneren.

INPUT – INTERAKTION – DISKUSSION

Bittersüße Schokolade: Von Lieferketten, 
kolonialen Kontinuitäten und Handlungs-
möglichkeiten 

11:00 Uhr, Universität Innsbruck, Innrain 52d
Im Rahmen der Nachhaltigkeitstage der Universi-
tät Innsbruck. 
Mehr Infos unter www.suedwind.at/tirol

FILMWORKSHOP 

IFFI-Jugendjury 

17:00 Uhr, Nord-Süd-Bibliothek, 
Leopoldstraße 2/1. Stk., Innsbruck
Anmeldung erforderlich. 
Mehr Infos im Blattinneren.

Osterhasen-Check 2022
Insgesamt 36 Schoko-Langohren aus heimischen Super-
märkten haben wir wieder auf ihre ökologische und soziale 
Verträglichkeit überprüft und bewertet.

Unsere Schoko-Kaufempfehlung: Greifen Sie zu Produk-
ten mit dem EU-Bio-Siegel und dem Fairtrade-Siegel! Oder 
noch besser: Kaufen Sie im Weltladen ein oder in Geschäf-
ten, die nach öko-fairen Kriterien beschaffen.
Hier geht es zum Check: www.suedwind.at/osterhasencheck 

36 Schoko-Osterhasen wurden von Südwind und GLOBAL 
2000 für den Osterhasen-Check auf ihre sozialen und öko-
logischen Siegel bewertet. Der Check bezieht sich auf jene 
Schokoladen-Figuren, die bis 14.03.2022 im österreichischen 
Handel erhältlich waren. 

Auch wenn unternehmenseigene Nachhaltigkeitsinitiativen 
begrüßenswert sind, bieten unabhängige Zertifizierungen 
Sicherheit und Anhaltspunkte für die Konsument*innen und 
werden in diesem Check in den Vordergrund gestellt.

Unsere Testsieger sind demnach der EZA-Osterhase aus den 
Weltläden, der Monarc Bio Confiserie Osterhase von Hofer, 
der Spar Natur Pur Bio Hase sowie der Favorina Confiserie 
Sitzhase (erhältlich bei Lidl).

Zudem wurden ausgewählte Marken einem Pestizidcheck 
unterzogen, infolge dessen bei zwei Produkten (After Eight 
Osterhase und Lindt Goldhase) Rückstände gefunden wer-
den konnten, die jedoch unter den erlaubten Grenzwerten 
liegen.

Osterhasen-Check 2022

Das Produkt trägt ein Gütesiegel  
mit weitreichenden ökologischen/
sozialen Kriterien.

Das Produkt trägt ein Gütesiegel  
mit einigen ökologischen/sozialen  
 Kriterien oder positiven ökologischen/ 
sozialen Auswirkungen.

Das Produkt trägt kein Gütesiegel  
mit ökologischen/sozialen Kriterien 
oder positiven ökologischen/sozialen 
Auswirkungen.

Favorina 
Confiserie Sitzhase 
(Lidl)

Gütesiegel: 
EU-Bio-Siegel, 
Fairtrade

Douceur 
Sitzhase 
(Penny)

Gütesiegel: 
Fairtrade Cocoa

Douceur 
Tierfiguren 
(Penny)

Gütesiegel: 
Fairtrade Cocoa

100 g 
€ 1,99

130 g 
€ 1,49

150 g 
€ 1,99

Riegelein 
Sitzhase 
(Müller)

Gütesiegel: 
Fairtrade Cocoa

Spar Premium 
Osterhase 
(Spar)

Gütesiegel: 
Fairtrade Cocoa

Monarc 
Medaillon Sitzhase 
(Hofer)

Gütesiegel: 
Fairtrade Cocoa

150 g 
€ 1,29

280 g 
€ 2,99

150 g 
€ 1,75

EZA 
Schokohase 
(Weltladen)

Gütesiegel: 
EU-Bio-Siegel, 
Fairtrade

Monarc 
Bio Confiserie Osterhase 
(Hofer)

Gütesiegel: 
EU-Bio-Siegel, 
Fairtrade

Natur pur 
Bio Hase 
(Spar)

Gütesiegel: 
EU-Bio-Siegel, 
Fairtrade

45 g 
€ 2,49

150 g 
€ 2,99

110 g 
€ 2,99öko sozial öko sozial

öko sozial

öko sozial

öko sozial

öko sozial

öko sozial

öko sozial

öko sozial
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